
Barsinghausen
Harfenklang
im Garten
Pristin

Groß Munzel. Ein Harfenkonzert
imGartenPristin,AufdemDamm
8, in Groß Munzel, geben die
Schwestern Lea und Luna Chan-
tal Rauf aus Barsinghausen. Los
gehtesamSonnabend,2.Juli,um
17 Uhr. Auf dem Programm des
einstündigen Konzerts stehen
Stücke von bekannten Kompo-
nistenwieHaendel,Vivaldi,Rust,
Godefroid und Pachabel.

Die Schwestern begannen vor
etwa zehn Jahren mit ihrer Mu-
sik. Sie wurden in der Harfen-
schule Bredenbeck unterrichtet
und gewannen mehrfach Preise
beimWettbewerb „Jugendmusi-
ziert“. Sie haben auch bereits
mehrere Mal bei der Oper auf
dem Lande mitgewirkt. Zudem
spielen sie regelmäßig bei den
NiedersächsischenHarfentagen.

Falls das Konzert wegen des
Wetters nicht stattfinden kann,
wird es am folgenden Sonn-
abendnachgeholt.DerEintritt ist
frei, es wird um eine Spende ge-
beten. Wegen der Bestuhlung
sindAnmeldungenunterTelefon
(05035) 2368 erwünscht.

Den Gästen steht bereits eine
Stunde vor Konzertbeginn der
Garten Pristin offen. In der 4500
Quadratmeter großen Anlage ist
die Ausstellung der Künstlerin-
nen Veronika Psotková und An-
gelika Summa zu sehen. Interes-
sierte können am Sonntag, 3. Ju-
li, 14Uhr,aneinerFührungdurch
denGarten teilnehmen. bas

In Kürze

Gottesdienst
für Kinder
Barsinghausen. Die marienge-
meinde lädt kinder von vier bis
zehn Jahren zum kindergottes-
dienst ein. treffen ist am sonntag,
26. Juni, um 10 Uhr im Gemeinde-
haus neben dem kloster. ende ist
gegen 11.15 Uhr. Bei gutemWetter
findet der Gottesdienst unter frei-
em Himmel statt, sonst im großen
saal des Gemeindehauses. Das
thema: „Gottes Herrlichkeit se-
hen“. es wird um anmeldung bei
Diakonin katrin Wolter per e-mail
an katrin.wolter@evlka.de gebe-
ten. Zudem ist ein mund-nasen-
schutz erwünscht. bas

Musikalisch: Lea und Luna Chantal
Rauf aus Barsinghausen geben
das Harfenkonzert. Foto: PriVat

wir nicht ausgleichen können“, sag-
te Sprecher Oliver Rittmaier. „Die
Personalsituation in Barsinghausen
ist aktuell wie im gesamten Filialge-
biet angespannt, insbesondere weil
Kolleginnen undKollegen länger er-
krankt sind.“ Die Schließung in die-
serWoche sei wegen eines positiven
Corona-Falls nötig gewesen. „Wir
entschuldigen uns für alle Unan-
nehmlichkeiten, die dadurch ent-
standen sind und entstehen“, sagte
er. Dass die Filiale für immer ge-
schlossenwerden könnte, sei jedoch
nicht geplant. Den Stadtwerken, die
die Räume an der Poststraße vermie-
ten, liegtnacheigenenAngabenkei-
ne Kündigung des Vertrags vor.

Auch der Selbstbedienungsauto-
mat im Vorraum funktioniere oft
nicht, schreibt eine Leserin dieser
Zeitung. Der Ausfall des Geldauto-

maten sei auch auf Personalmangel
zurückzuführen, erklärt der Spre-
cher. Die Bargeldversorgung über-
nehme ein externer Logistiker, der
ebenfalls personelle Probleme habe.
Er kündigte an, dass das Unterneh-
men versuche, das Gerät am heuti-
gen Donnerstag aufzufüllen.

Die Kundinnen undKundenmüs-
sen weiter mit Problemen rechnen.
Ab dem 27. Juni werde die Filiale
wieder öffnen – allerdings „mit Ein-
schränkungen“, betont Rittmaier. Er
empfiehlt, sich im Internet unter
www.postbank.de/filialen zu infor-
mieren, ob und wie die Filiale geöff-
net ist. Die nächstgelegene Post-
bankfiliale, diealleDienstleistungen
anbietet, und auch einen Selbstbe-
dienungsbereich hat, sei an der Ha-
velser Straße 1 in Garbsen. Außer-
dem gebe es Partnerfilialen der

Deutschen Post, wo Ein- und Aus-
zahlungen, Überweisungen und
Geldauszahlungen möglich seien.
Diese befinden sich in Rodenberg
(Reisebüro am Markt, Lange Straße
20) und in Wennigsen (Edeka,
Hauptstraße 12). Kostenloses Abhe-
ben von Geld am Automaten sei bei
der Deutschen Bank in der Markt-
straße 15 in Barsinghausen möglich.
Dochbeklagt eine Leserin, auchdort
gebeesProblememit demAbheben.

Der Postbanksprecher empfiehlt
alternativ,dasCashbackverfahren in
Supermärkten und Drogerien zu
nutzen. Auch in Shell-Tankstellen
sei es für Postbankkunden kostenlos
möglich, Bargeld zubekommen.Das
Versenden von Paketen sei in den
Barsinghäuser Postfilialen bei Easy
Smoke &More (Marktstraße 24) und
beiKaufland (Ladestraße1)möglich.

Postbank-Filiale öffnet nur sporadisch
Am heutigen Donnerstag soll zumindest der Bargeldautomat an der Poststraße aufgefüllt werden

Barsinghausen. Der Ärger unter den
Kundinnen undKunden ist groß: Die
Postbankfiliale an der Poststraße 3
hat indenvergangenenWochen ihre
Öffnungszeiten starkeingeschränkt.
Die Barsinghäuser beschweren sich
in den sozialen Medien, dass sie vor
verschlossenen Türen standen,
wenn sie Geldgeschäfte erledigen
wollten. Ebenfalls betroffen sind die
Postdienstleistungen, die dort nor-
malerweise angeboten werden.

Mit den Vorwürfen konfrontiert
reagiert die Postbank beschwichti-
gend. Sie bestätigt, dass die Filiale
derzeit nur eingeschränkt geöffnet
sei und diese Woche komplett ge-
schlossen bleibe. „Grund dafür wa-
ren und sind Personalausfälle, die

Von Inga Schönfeldt
und Mirko Haendel

Großer Wurf für ein kleines Dorf
Barrigsen präsentiert sich der Kommission für den Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Barrigsen. Darin sind sich die rund
220 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner in Barsinghausens kleinstem
Ortsteil einig: Barrigsen ist das Dorf
mit Zukunft. Die Dorfgemeinschaft
hat andieser Zukunft einen erhebli-
chen Anteil – mit viel Zusammen-
halt, Ideenreichtum und Zielstre-
bigkeit. Mit diesen Vorzügen will
Barrigsen auch beim Landeswett-
bewerb 2022 „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ punkten. Im Vorjahr hatte
derOrtdenerstenPlatzaufRegions-
ebene belegt. Immerhin: Die Be-
wertungskommission zeigte sich
beim Rundgang am Dienstagvor-
mittag durchaus beeindruckt.

Messlatte liegt hoch
„Barrigsen hat mit der Präsentation
heute dieMesslatte für andere Dör-
fer schon sehr hochgelegt“, sagte
CarstenHettwer als Leiter derWett-
bewerbsjury am Dienstag. In nahe-
zu allen Bereichen sei der soziale
Gemeinsinn zu spüren und die Be-
reitschaft erkennbar, den Ort le-
bens- und liebenswert für alle Ge-
nerationen zu erhalten. „Und es
kommen immer wieder neue Ideen
hinzu“, betonte Hettwer. Der ehe-
malige Barsinghäuser Baudezer-
nent nannte zum Beispiel die Über-
legung,einebestimmteRosenart als
identitätsstiftendesMerkmal fürdas
kleine Dorf auszuwählen, „eine tol-
le Sache“.

Viel Lob für die Dorfvorstellung
gab es auch von Barsinghausens
Bürgermeister Henning Schünhof
(SPD).Es sei faszinierend, „wiegroß
hier die Eigeninitiative entwickelt
ist. In derGemeinschaft arbeiten al-
lemit“, sagtederBürgermeister.Be-
eindruckend sei auch das an vielen
Stellen erkennbare Bemü-
hen, alte und historische
Bausubstanz vor dem
Verfall zubewahren
– und somit die
Wohn- und Le-
bensqualität zu
erhalten.

Für das Bar-
rigser Abschnei-
den im Landes-
wettbewerb sei er
recht zuversicht-
lich, denn der kleine
Ort habe sich von sei-
ner besten Seite gezeigt.
„Es wäre schön, wenn
andere Ortschaften auch
so aussähen“, betonte
Schünhof.

Viel Sehenswertes
Für die Präsentation blieb dem Or-
ganisationsteam unter der Leitung
vonHaraldWieder ein zuvor festge-
legter Zeitrahmen von 90 Minuten.
Diese Zeit nutzten die Barrigser am
Dienstag, um die Jury durch den
kleinsten Barsinghäuser Ortsteil zu
führen. Zu den Stationen gehörten
unter anderem der moderne Land-
wirtschaftsbetrieb von Holger

Von Frank Hermann

BehnsensKartoffelscheune,der alte
Ortskern mit sanierten Fachwerk-
häusern, die Ortsfeuerwehr, Dorf-
erneuerungs- und Wohnprojekte
sowie das Backhaus als besonderes
Wahrzeichen für die lebendige
Dorfgemeinschaft.

Nach dem Rundgang äußerte
sich Wieder zufrieden. „Ich denke,
wir haben uns angemessen präsen-
tiert und Barrigsen gut rüberge-

bracht“, sagte der Vorsitzen-
de des Backhaus-Ver-

eins. Von großer Be-
deutung sei dabei
die Unterstützung
vieler Helferin-
nen und Helfer –
sowohl im Vor-
feld während
der Vorbereitun-
gen als auch bei
der eigentlichen
Präsentation.

„Aber das macht
unseren Ort ja auch

aus“, erläuterteWieder.

DieWartezeit läuft
Im Vorjahr hatte Barrigs-
en den ersten Platz im Re-
gionswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ belebt

undsichdamit fürdenEntscheidauf
Landesebene qualifiziert. Die Jury
bereist unter der Leitung Hettwers
am Dienstag und Mittwoch noch
vier weitere Ortschaften. Frühes-
tens am Donnerstag steht die Plat-
zierung Barrigsens fest.

Der alle drei Jahre ausgerichtete
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ hieß bis 1997 noch „Unser

Dorf soll schöner werden“. Barrigs-
ens Nachbardorf Stemmen gewann
1996 diesen Entscheid im damali-
gen Landkreis Hannover. Grund-
sätzlich soll der Wettbewerb dazu

beitragen, dass dieDörfer ihre eige-
nenStärken,SchwächenundChan-
cen analysieren und Konzepte für
eine künftige Entwicklung erarbei-
ten.

Vor dem Backhaus: Die Barrigser mit ihren Helferinnen und Helfern sowie den Mitgliedern der Bewertungskommission. Fotos: Frank Hermann

Neue Wohnformen: LiamWinckler stellt sein Projekt in der Barrigser Ortsmit-
te vor.

Blick über die Felder: Barrigser führen ihre Gäste durch den Ort mit seiner ty-
pischen ländlichen Vegetation.

Neugierig:
Drei Gänse auf
dem Nachbar-
grundstück

Das Dorf mit Zukunft: Barrigsen will
auch mit seinem guten MIteinander
punkten.

Ich denke, wir
haben uns

angemessen
präsentiert und
Barrigsen gut
rübergebracht.

Harald Wieder,
Vorsitzende des Backhaus-Vereins
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